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Unsere Sorgenkinder
Prinzessin ist im Oktober 2009 geboren und befindet sich 

seit dem 14. Februar 2010 auf einer Pflegestelle. Sie ist eine 

liebe und anhängliche kleine Maine Coon, doch leider an den 

Hinterbeinen behindert. Seid ihrer Geburt sind ihre Hinter-

beine steif. Damit kommt sie prima zurecht, auch wenn es 

etwas merkwürdig aussieht. Sie will überall dabei sein und 

schafft es trotz ihrer Behinderung aufs Sofa oder Bett. Mit 

Kumpels spielen und toben bereitet ihr ebenfalls große

	
  Freude. Das Katzenklo benutzt sie wie jede andere auch. Es macht einfach nur Spass ihr 

zu zusehen, wie viel Lebensfreude sie uns jeden Tag legt. Sie bleibt aufgrund der Behin-

derung in der Pflegestelle. Prinzessin hat bereits 2 Paten.

	
  

Rambo ist 2006 und Sue 2009 geboren. Beide kamen 

in einem schlechten Zustand zu uns. Rambo  war vor 

2 Monaten wegen seiner Blase stationär 5 Tage in Be-

handlung. Sue hat Angst vor der Hand. Fasst man sie 

an, dann beißt sie schon mal kräftig zu. Sue hat wahr-

scheinlich ganz schlechte Erfahrungen mit Menschen 

gemacht. Rambo und Sue sind Freunde geworden, die zusammen spielen und schlafen. 

Sue mußten alle Backenzähne entfernt werden. 

	
  

Pedro (geb. 2009) ist zur Zeit unser größtes Sor-

genkind. Er befindet sich seit dem 19.08.2011 in 

tierärztlicher Behandlung und war bereits 2 mal 

stationär zur Behandlung. Pedro ist an Tetanus 

erkrankt, diese Erkrankung ist bei Katzen sehr 

selten. Seine Heilungschancen stehen gut. Seine 

Behandlungskosten sind dafür hoch, da er noch 

einige Wochen ständig den Tierarzt braucht.

All diese Sorgenkinder brauchen Unterstützung . Sie stellen für uns auch eine grosse 

Herausforderung dar, denn ihre Kosten für Tierarzt, Futter sind hoch. Solche Sorgen-

kinder verbleiben auch oftmals für immer in der Pflegestelle, weil sich einfach nicht das 

richtige Zuhause findet.


